
Auflage: 30.000

Mit Abbariginal, Chris Kaye und den Queen of Soul & The Horn of Disaster. Lesen Sie auf Seite 3!

Computerkurs für absolute Anfänger!

aus dem Internet herunterlädt und wei-
ter bearbeitet und wie man Dateien in
Ordnern abspeichert. 
Kursort ist das Gymnasium in der Anton
Krieger Gasse 25, 1230 Wien. Wir gehen
davon aus, dass unsere Kursteilnehmer
noch nie vor dem Computer gesessen
sind.  Der übernächsteKurs beginnt dann
am 14.2. 2014! 

Tel. 0699 19 23 59 75
Fotos von der Digitalkamera am
Computer bearbeiten und beliebig ord-
nen. Der nächste Kurs (fünfmal 100
Minuten) beginnt am Montag, dem
2.12. um 17.30 Uhr bis 19.20 Uhr. Die
weiteren Kurstage sind: 9.12., 16.12.,
13.1. und 20.1. Tel. 0699 19 23 59 75, 
E-Mail: n-netsch@gmx.at

Das 4. Rockin X-Mas in Mauer

SCHENKEN SIE EINEN GUT-
SCHEIN FÜR EINEN COMPU-
TERKURS ZU WEIHNACHTEN!

Gerade für ältere Menschen öffnen
sich ungeahnte Beschäftigungs- und
Trainingsmöglichkeiten durch den
Computer! Überwinden Sie sich und
lernen Sie das neue Medium endlich
kennen. 

Der nächste Kurs für absolute
Anfänger beginnt am 13.12. und fin-
det an insgesamt fünf Terminen statt
und kostet 150 Euro. Die weiteren
Kurstage sind: 20.12., 17.1. 24.1. und
31.1. An diesen fünf Terminen, jeweils
Freitag von 16-17.40 Uhr, lernen Sie,
wie man im Internet surft und E-Mails
verschickt, wie man Bilder und Texte

Erhard Bergs Kalender 2014 mit
alten Ansichten von Mauer ist in der
Parkdrogerie Schlesinger, Geßlg. 9a
und bei Papierwaren Jagsch, Geßlg. 1
für 10 Euro erhältlich. Zusendung per
Post für 15 Euro: n-netsch@gmx.at
Tel. 0699 19 23 59 75

Auch in der Vorweihnachtszeit gibt es wieder Computerkurse für abso-
lute Anfän ger und Kurse, wo man lernt, wie man Fotos von der Digital -
kamera am Computer bearbeiten kann. Siehe auch Speising-Teil Seite 4!

6 Fragen über Ihre Website
1) Sie haben eine Firma oder
betreiben etwas von allgemeinem
Interesse und haben eine Website?
2) Sie können selbst Änderungen
oder neue Einträge vornehmen?
3) Ihre Website wird von diversen
Suchmaschinen schnell gefunden?
4) Sie zahlen pro Jahr für Domain
und Webspace weniger als 70 Euro

an laufenden Kosten?
5) Wird Ihre Website am Smart -
phone gut angezeigt?
6) Sie haben alle diese Fragen ver-
standen?
Falls Sie nur eine Frage mit
„Nein“ beantwortet haben, rufen
Sie Tel. 0699 19 23 59 75 oder
schreiben Sie an n-netsch@gmx.at 
Siehe auch Speising-Teil Seite 5!

ELEKTRO SCHÖN, ihr Meisterbetrieb in Mauer. Strom bringt Licht, Wärme und Lebensqualität. Elektro Schön ist für sämtli-
che Elektroinstallationen Ihr kompetenter Ansprechpartner. Auch bei der Weihnachtsbeleuchtung sind Sie hier in besten
Händen. Öffnungszeiten Verkauf: MI 9 bis 18 Uhr, DO 9 bis 12 Uhr Wir freuen uns auf Ihren Besuch und beraten Sie gerne. 
Ihr Elektrikermeister Friedrich Schön, 23., Dr. Barilits G. 2, Tel. 889 32 66, www.elektro-schoen.at. Siehe Bild unten!

Florian Netsch

In Kürze mals so aktuell sein wie die digita-
len Veröffentlichungen im
Internet. Zum Glück gibt es aber
noch genug Menschen, die gern
ein Stückchen Papier in der Hand
halten, um daraus zu lesen. Für
Sie gilt unsere besondere
Bemühung.

Gerade in der Vorweihnachtszeit,
wo man gern etwas mehr Geld für
das Einkaufen ausgibt, möchte ich
Sie daran erinnern, wie wichtig es
ist, in der eigenen Wohnum-
gebung zu konsumieren, wenn
man will, dass es weiterhin in der
Nähe Geschäfte gibt. Prüfen Sie
also bitte die Angebote der Firmen
und Sie werden sich wundern, auf
welche Vielfalt sie treffen und Sie
werde sich auch über die sehr per-
sönliche und herzliche Betreuung
freuen.

Ich wünsche allen unseren Le -
serInnen einen wunderschönen
Advent, angenehme Feiertage,
einen guten Rutsch ins Neue Jahr
und mögen alle Ihre Wünsche und
Pläne in Erfüllung gehen. Auf ein
Wiederlesen Ende Februar 2014!

Schon wieder geht ein Jahr zu Ende
und es kommt der magische
Zeitpunkt, wo man kurz innehal-
tend zurück und auch nach vor
schaut.

Wir wollen vor allem danken:
Unseren Inserenten, die auch in
wirtschaftlich schwierigen Zeiten
unser Projekt unterstützen, den
Förderern, die seit September ein-
zahlen (falls Sie uns noch unter-
stützen wollen, finden Sie im
Impressum auf Seite 10 unsere
Bankverbindung) und natürlich
unseren LeserInnen, für die wir seit
vielen Jahren versuchen, möglichst
interessante Informationen über
ihre unmittelbare Wohnum gebung
zusammenzustellen.

Die Printmedien haben es im digi-
talen Zeitalter immer schwerer zu
bestehen, können doch die auf
Papier gedruckten Nachrichten nie-

Gartenbauvereins-Obmann Erhard
Berg. Der Maurer Kalender - ein net-
tes Weihnachtsgeschenk ...

Am Freitag, dem 6.12.2013, in der Zeit von 16.00 bis 22.00 Uhr veranstalten Herr Komm. Rat
Horst Stöhr (Vorsitzender des SWV-Liesing, im Bild rechts) und Herr Johann HAUGENEDER

(Vorsitzender Stv. des SWV-Liesing, links im Bild) wieder das bereits zur Tradition gewordene
Rockin X-Mas in Mauer. Lesen Sie bitte den Artikel auf Seite 3.

Foto links: Wunderschöne Weihnachtsbeleuchtung der Fa. Elektro Schön (siehe Artikel ganz oben)
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Wir restaurieren Ihre
Antiquitäten...
Fa. Pfaffenbichler Tel. 0676 52 94 584

Auch Vergolden von Grabinschriften!

Der (beinahe) unsichtba-
re Feind

Es gibt ca 2400 Arten, sie sind
1,5 bis 4,5 mm groß, flach, rot-
braun-schwarz mit einer harten
Schale und sehr effektiven Hin -
terbeinen, mit denen sie 40 cm
weit hüpfen können – insbeson-
dere wenn man sie gerade zu fas-
sen versucht: Richtig, es handelt
sich um jahrhundertealte Be -
gleiter von Mensch und Tier:
Flöhe!
Am häufigsten kommt der
Katzenfloh vor, wobei dieser Na -
me ihm selbst nicht bekannt sein
dürfte, er befällt nämlich auch
Hunde und Menschen. Dort hin -
terlässt er kleine rote Pünkt chen
an der Bissstelle und massiven
Juckreiz am gesamten Kör per. 
Übrigens bewegen sich Flöhe am
Tier gar nicht hüpfend, sondern
schlängelnd und das in einer
unglaublichen Geschwindigkeit.
Die Tierchen selbst sieht man
kaum oder wenn, dann nur für
Se kundenbruchteile. Viel eher
bekommt man ihre Hinter -

lassenschaft in Form von winzi-
gen schwarzen Kringeln zu
sehen, die in kleinen Nestern
angeordnet sind und sich mit
Wasser rot färben – sie bestehen
hauptsächlich aus verdautem
Blut. 

„Wehret den Anfängen“ ist auch
hier bei der Bekämpfung unab-
dingbar. Wenn man nämlich
übersieht, dass der Großteil der
Flohpopulation sich nicht auf
dem Tier, sondern in dessen Um -
gebung befindet, Ruhe stadien
bis zu 6 Monaten eingelegt wer-
den können und in einer „guten“
Saison aus einer Floh dame eine
Nachkommen schaft von 30.000
blutgierigen Hüpfern entstehen,
ist klar, dass manchmal der
Kammerjäger der letzte Ausweg
ist. Damit es nicht soweit
kommt, sollten Hunde und
Katzen ganzjährig kontrolliert
bzw. geschützt werden. Prä -
parate aus der Apotheke oder
vom Tierarzt sind – weil wirksa-
mer – denen aus dem
Supermarkt vorzuziehen. 
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Malerei l Anstrich l Tapeten l Bodenbeläge l Parkett

Laminatböden l Vorhänge l Teppiche l Sonnenschutz

1230 Wien, Geßlgasse 5a Tel: 01 / 815 87 13
Mobil: 0664 / 989 29 71 Fax: 01 / 810 74 88
E-Mail: office@h-vitula.at Web: www.h-vitula.at

AKTION: Bei Kauf eines

Teppichs bis 20m²

Verlegung kostenlos!

24-Stunden-Pflege ist LEISTBAR
24-Stunden-Pflege ist eine echte Alternative zu einem Aufenthalt in
einem Seniorenheim. Manche Menschen schätzen die neue Gesell -
schaft in einem Heim, andere wollen lieber in der gewohnten
Umgebung zu Hause bleiben und lassen sich dort von einem
Menschen betreuen, der rasch zu einer wichtigen Bezugsperson
wird. Diese Betreuung ist tatsächlich leistbar: Tel. 0699 19 23 59 75

Nicht nur für den Pflegebedürftigen, auch
für die Angehörigen wird eine schwierige
Situation plötzlich wieder einfach, wenn es
einen Menschen gibt, der rund um die Uhr
zuständig ist. Ein lieber Mensch ist bestens
betreut und wird nach anfänglichen
Bedenken rasch überzeugt sein, das sein
Leben bereichert wurde.

Dr. Anna M. Convalexius

FA f. Dermatologie
Ärztezentrum Medizin & Schönheit

Kompetenzzentrum für
Endermologie 

1230 Wien, Endresstraße 125, 
Tel: 889 23 19 

www.dr-convalexius.at

jetzt behandeln!

Cellulitetherapie mit der mo dernsten
LipomassageTM Technologie 

BY ENDERMOLOGIE

Der nächste Sommer kommt bestimmt!

Lipomassage beginnt da, wo

Diät und Bewegung aufhören.

Das Geheimnis der Lipo mas -

sage liegt darin, im Inneren der

Fettzelle die Lipolyse auszulö-

sen und die eingeschlossenen

Fette zu befreien.

Lipomassage hilft Ihrem Körper

Fettansammlungen und Cellu -

lite zu reduzieren und schlaffe

Haut zu straffen - ohne chirurgi-

sche Eingriffe.

Die Behandlung ist schmerz-

frei, sollte aber regelmäßig

erfolgen.

Das Behandlungsprogramm

wird individuell zusammenge-

stellt, um Ihre Behand -

lungsziele und -wünsche opti-

mal zu erreichen.
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Rockin’ X-MAS-Special
Der Wirtschaftsclub Liesing hat

am 6.12. wieder eine großartige

Veran staltung geplant: Bereits

zum vierten Mal in Serie wird in

der Vorweihnachtszeit am Maurer

Hauptplatz gerockt. Sie werden

All-Time-X-MAS-Songs in der

wunderschönen vorweihnachtli -

chen Stimmung am von der

Weihnachtsbeleuchtung hell er -

strahlten Maurer Hauptplatz

hören. Dazu gibt es von den Mau -

rer Winzern Punsch und Glüh -

wein.

Bezirksvorsteher Gerald Bischof

wird die Eröffnung dieses großen

Vorweihnachtsfestes in lockerer

Atmosphäre persönlich überneh-

men. Dieses Fest haben wir wie-

der Komm. Rat Horst Stöhr und

Johann Haugeneder zu verdan-

ken. Um 16 Uhr starten Ab -

bariginal, um 18 Uhr folgen

Queen of Soul & The Horn of Di -

saster und um 20 Uhr macht

Chris Kaye den krönenden Ab -

schluss.

Lassen Sie sich das nicht entge-

hen!

NX
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Reparatur aller Marken!

Norbert Kornberger
0664/52 58 756

Speisingerstr. 159
1230 Wien

www.kfz-kornberger.at
n.kornberger@aon.at

Ihr KFZ-Techniker in Mauer

Es ist Ende Oktober, draußen hat es die
unglaubliche Temperatur von 24 Grad ...
und ... die Maurer Zeitung erinnert uns
an unsere Beiträge für die Weih -
nachtsnummer. Da fällt es mir schwer,
so weit voraus zu denken, bin auch kein
Kaufmann, der immer schon für die
nächste Saison einkaufen muss und ha be
prinzipiell immer das Gefühl, hinter der
Zeit einher zu laufen, immer zu spät dran
zu sein, den Fluss der Zeit nicht fest-
halten zu können. Natürlich erinnert
mich das auch an die Sprüche der soge-
nannten „alten Leute“, die im mer wieder
darauf bestanden, dass im Alter die Zeit
doppelt und dreimal so schnell verginge.
Nun zähle ich mich selbst zu den 70+
Personen und merke, wie mir die Zeit zu
knapp wird.

Ich kenne die Jahre, die hinter mir lie-
gen, doch unsicher sind die Anzahl der
Tage, Wochen, Jahre die noch vor mir
liegen. Kann ich von dem Alter meiner
Vorfahren ausgehen? Waren sie nicht
alle langlebig? Dann hätte ich ja viel-
leicht noch Möglichkeiten, etwas unter-
zubringen? Versäumtes nachzuholen?
Den ro ten Faden in meinem Leben wie-
der zu entdecken? An meinem Leben
noch etwas zu ändern?

So habe ich mir denn, angespornt durch
eine wunderbare Woche entlang des spa-
nischen Jakobsweges, beim Beob -
achten der Pilger, die links und rechts
der Straße allein oder in Gruppen, lang-
sam oder forsch voranschreitend, mit
einem oder zwei Stöcken an den Hän -
den, mit oder ohne Gepäck am Rücken,
alleine oder in Gruppen Rich tung
Santiago de Compostela unterwegs
waren und nach 800 zurückgelegten
Kilometern glücklich und befreit eine
unsagbare Ruhe ausstrahlten, auch so
meine Ge dan ken gemacht:

Einigen meiner Freunde ist es nicht
mehr gelungen, in der Hektik und dem
Stress unserer Tage den NOTKNOPF

B E R I C H T

von Christl AYAD

Entschleunigung (zu Weihnachten?)

Maurer Heimatrunde

Informationen des Maurer Geschäftsleutevereins auf www.mauer-event.atNovember 20134

zu drücken – der Tod war schneller. Die
Steigerungslogik von heute, dass alles
effizienter, schneller, prompter erledigt
werden soll, hat alle Lebensbereiche er -
 fasst. Ich muss mir Ruhepole schaffen:
vielleicht nicht immer 24 Stunden
erreichbar sein, bekannt geben, wann
mein Handy abgeschaltet sein wird.
Muss ich drei- bis viermal täglich die
Schreckensnachrichten der Welt am
Fernseher verfolgen und mit dem Mit -
tagessen hinunterschlucken? Das Radio
ist ein gutes Medium der ENT -
SCHLEU NIGUNG. Ich will zu abend-
lichen Essenseinladungen NEIN SA -
GEN LERNEN – und stattdessen einen
Plan für mich aufstellen: eine Stunde zu
Fuß gehen, einen Brief mit der Füllfeder
schreiben, meine vergessene Flöte wie-
der herausholen, Postkarten aus vergan-
genen Urlauben an alte Freunde ver-
schicken, wieder zu einer Handarbeit
greifen oder einfach etwas zu reparieren
versuchen, statt es wegzuwerfen. Die
Medien, die Wirtschaft geben uns vor,
dass alles wachsen muss, damit wir das
Niveau von jetzt behalten können: Sind
Angst oder Gier der Motor für diese
Beschleunigung? Wenn einer auf
Zehenspitzen steht – dann müssen alle
auf Zehenspitzen stehen, um sehen zu
können ... Die Kinder sollen es nicht
schlechter haben als wir ... Aber: Ist die-
se Steigerungslogik wirklich der Weg zu
einem guten Leben?

Gehen ist eine Einladung zu Selbst -
reflexion: Ich lade Sie ein, Multitasking
durch Entschleunigung, Fast Food durch
Slow Food, Beschleunigung durch Ver -
zögerung, Hektik und Stress durch
Ruhepole, Fremdzwänge durch Ei -
geninitiative, Plätze der Unruhe durch
Ruheoasen zu ersetzen. Das wird nicht
so leicht verwirklichbar sein, aber mein
Weihnachtswunsch an Sie ist, einmal auf
ein gelungenes Leben zurückblicken zu
können, wir haben nur eines.

VERANSTALTUNGEN in der Vorweihnachtszeit
WALDORF Adventbasar 
Fr., 29.11., 17.-21.30 h, Sa.,
30.11.2013, 10-17.00 h

Große Auswahl an selbstgeba-

stelten Geschenksideen: Kalen -

der, Kerzen, Lebkuchen,

Schmuck, Hüte, Engeln, Honig -

produkte, Glas, Filz, Ton, Düfte,

Öle, ...

Kleine Besucher können Sich am

Samstag beim Puppenspiel unter-

halten oder im Lebkuchenhaus

ein Adventmärchen erleben, sel-

ber eine Kerze ziehen,

Glasblasen, schmieden.

Handwerker wie Schmied, Glas -

bläser und Tischler zeigen vor

Ort ihre Künste. Man kann ler-

nen, Wolle zu spinnen, Kerzen zu

ziehen, Sterne zu falten, eigene

Adventkränze binden, ...

Maurer Schlössl, Endresstraße

100, 1230 Wien

ADVENTMARKT
im Pfarrsaal
Laab im Walde

Sa., 30.11. und So., 1.12.2013

10.00 bis 17.00 h

Weihnachtsbäckerei, Advent -

kränze und Gestecke, handgefer-

tigte schöne Dinge. Torten und

Schmankerln aus der Laaber

Küche.

LAABER Advent
Stimmen Sie sich mit den Laaber

Hirten und den Liedern des

Kirchenchores aufs Weihnachts-

fest ein.

Sonntag, 15.12.2013, 16.00 und
18.00 Uhr, Pfarrkirche St.
Koloman/Laab im Walde

Eintritt frei/Spenden werden kari-

tativen Zwecken gewidmet.

Kommen Sie doch vorbei!

A
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Gefördert aus Mitteln der Stadt Wien durch die Wirtschaftsagentur Wien. Ein Fonds der
Stadt Wien. mit Unterstützung der Wirtschaftskammer Wien

RODAUNER NIKOLO auch heuer wieder
Am Freitag, 6. Dezember wird
der Rodauner  Nikolo wieder –
begleitet von den Kindern mit
ihren Laternen – vom Waldrast-
platz entlang der Liesing und
durch den Wald zur Rodauner
Bergkirche ziehen.
Am stimmungsvollen Platz vor
der Bergkirche wird ab etwa 16
Uhr die historische Geschichte
vom „echten“ Bischof Nikolaus
erzählt und mit den Kindern
gesungen. Anschließend erhalten
die Kinder ein Geschenksäckchen
mit den traditionellen Süßig -
keiten.
Feuerkörbe und Fackeln verbrei-
ten Wärme und vorweihnachtli-
che Stimmung.
Bei Chordarbietungen und
adventlicher Musik gibt es
Kinderpunsch und Punsch für
Erwachsene sowie zur Stärkung
auch Lebkuchen und Schmalz -
brote.

Treffpunkt: Fr., 6 .Dez. 15.30 Uhr

Waldrastplatz (Willergasse/
Liesingbrücke beim „Fisch“)
ca. 16.30 Uhr vor der Bergkirche
Rodaun. Ausklang/Ende: ca.
17.30 Uhr
Geeignet für Kinder von 3–8
Jahren, nur in Begleitung
Erwachsener, Teilnahme gratis,
Spenden für die Organisation
beim Punschstand möglich.

Organisation: RODAUN AKTIV
mit vielen Unterstützern

Teilnahme auf eigene Gefahr

Infos: Tel. 889 75 75,

W. Fitz, RODAUN AKTIV 

Manfred Horer
Tel.: 05 1700-65526 

23, EKZ Riverside/Top 1
Breitenfurterstraße 372, 1230 Wien 

E-Mail: manfred.horer@raiffeisenbank.at

Kennen Sie Ihre Pensionslücke?
Voller Ein- und Durchblick mit der Handy-Signatur!

Trotz ständig steigender Lebenserwartung gehen wir in Österreich
im Vergleich zu anderen Ländern immer früher in Pension, derzeit
im Schnitt mit 58,9 Jahren. Das bedeutet also, dass uns immer
mehr Lebenszeit bleibt, die finanziell abgesichert gehört – und für
die der Staat nicht mehr in gewohnter Form aufkommen kann.
Schon jetzt besteht zwischen Ihrem letzten Aktiveinkommen und
der staatlichen Pension eine Lücke – und diese Lücke wird in den
nächsten Jahren mit hoher Wahrscheinlichkeit größer werden,
denn zukünftige Pensionsreformen sind nicht auszuschließen.

Kennen Sie Ihre Pensionslücke? Mit der Einführung des neuen
staatlichen Pensionskontos ab 2014 wird die Berechnung Ihrer
gesetzlichen Pension verständlich, transparent und leicht nachvoll-
ziehbar. Die schwer zu verstehende Berechnung nach Alt- und
Neusystem fällt endgültig weg, und es gibt für die meisten
ÖsterreicherInnen keine andere Berechnung der Pension mehr. 

Genauere Informationen zum neuen staatlichen Pensionskonto,
Ihrer Pensionslücke und der richtigen privaten Vorsorge erhalten
Sie bei Ihrem Raiffeisenberater. Er schaltet Sie auch gerne mittels
Handy-Signatur für Ihr Pensionskonto frei!

Erfahren Sie mehr bei Ihrem Raiffeisenberater oder unter
www.raiffeisenbank.atErfahrene AHS-Pädagogin 

bietet Lernbetreuung
für 

Volksschule, Mittelschule, Gymnasium 
Deutsch, Französisch, Englisch

Anfragen unter: 
0650 81 34 818



Aus dem Archiv
der Maurer Heimatrunde

Tennis in Mauer

23, Willerg. 43, Tel. 01/889 83 55, Fax DW 10
http://www.melisits.at E-Mail melisits@melisits.at

EDLMOSER, Maurer Lange G.123 Tel.
8898680, -24.11. tgl. 14.30-24.00 h

GRAUSENBURGER, Maurer Lange G. 101a,
Tel. 8881354, 25.11.-19.12., tgl. 11.30-24.00 h  

HOFER, Maurer Lange Gasse 29, 
Tel. 8887380, 20.11.-6.12., Mo -Sa ab 14.30 h,
So + Fei ab 10.00 h

LENTZ, Maurer Lange G. 78 
Tel. 8885262, ab 1.1. 2014, Mo-Sa ab 11.30,
So, Fei ab 10.00 h 

LINDAUER-HOF (Gasthaus), Maurer L. G. 83,
Tel. 8885172  bis 14.12. (Gansl-Essen!)

STADLMANN, Maurer Lange G. 30, Tel.
8892848, 21.11., 7.-23.12., Mo-Sa ab  11.30 h,
So, Fei ab 10.00 h

STEINKLAMMER, Jesuitensteig 28 Tel.
8882229, 22.11.-22.12., 25.-29.12.,  
Di-So 11.30 – 24 Uhr (Mittagsmenü)

H E U R I G E N I N F O
WEINDORFER, Maurer Lange G. 37, Tel.
8887161, 25.11.-11.12, 26.-30.12., Mo- Fr
ab 11.30 h, Sa, So, Fei  ab 10.00 

SCHWINGER, R.-Waisenhorn-G. 97, Tel.
8887967, Mi-Sa ab 16.00,  
So/Fei ab 11.00 h 

WILTSCHKO, Wittgensteinstr. 143, Tel.
8885560, 27.11.-16.12., Mo-Fr ab 13.00 h,
Sa, So, Feiertag ab11.30 h

ZAHEL, Maurer Hauptplatz 9, Tel.
8891318, 6.12.-19.12., tgl. 11.30 -24.00 h 

RODAUN:

BERANEK, Ketzergasse 429, 
Tel. 888 72 63, 30.11.-15.12., tgl. 9.00-24.00

DISTL, Ketzergasse 457-459, 
Tel. 889 98 98, -24.11., nur an Sa ab 15.00 h,
So, Fei ab 14.00 h

(Union Babenberg) spielte ich bald
Handball und Basketball und betrieb
auch Leichtathletik bei Cricket im
Prater. Als Student hinderte mich das
dafür notwendige Training und die
Wett kämpfe allerdings daran, dem
Tennis näher zu kommen, obwohl
ich wieder in Mauer wohnte und spä-
ter als Lehrer und Familienvater in
Speising.
Ich hatte eine sehr sportliche Frau
geheiratet und auch meine Mutter
wohnte wieder in Mauer, so dass wir
unsere Kinder unterbringen und uns
eine sportliche Betä tigung in Mauer
suchen konnten. So begannen wir
mit Tennis in der Kaserngasse, aller-
dings ohne  Trainer, was zur Folge
hatte, dass wir ein sehr „naturbelas-

senes“ Tennis erlernten.
Nun muss ich etwas ausholen:
Es ist in Wien üblich, dass die Stadt
den Sport-Dachverbänden ASKÖ,
ASVÖ und Sportunion Flächen zur
Errichtung von Sportstätten zur
Verfügung stellt, meist auch verbun-
den mit finanziellen Hilfen. So hatte
die Sportunion Wien Anfang der
50er-Jahre des vorigen Jahr hunderts
die Wiese unterhalb des Maurer
Friedhofes bekommen und an den
Fußballverein Mauer in Miete
weitergegeben. Der Fußballverein
organisierte damals den „Kirtag auf
der Mauer“ und errichtete nach und
nach aus den Erlösen dort einen
Fußballplatz und das große Haus.
Dabei wurden auch 2 Tennisplätze

eisplatz eislaufen ging. Dieser Platz
wurde auf 3 Tennis-Sandplätzen
betrieben, welche der Familie
Schnittchen (bei der ich auch
Klavierspielen lernen „musste“)
gehörte. Auf dem Gelände gab es
dazu eine Halle, die allerdings für
einen anderen Zweck gebaut worden
war (Reithalle?) und auf der in den
Wintermonaten auch Tennis gespielt
wurde, obwohl sie für Tennis zu
kurz, zu schmal und zu nieder war,
bestenfalls konnte man dort Single
spielen. 

Meine Erinnerungen an Tennis set-
zen in den Kriegsjahren aus, in denen
ich in ein Internat ging, später wohn-
te ich in Wien, wo ich die
Mittelschule absolvierte. Damals
spielte ich das erste Mal Tennis, mein
Turnlehrer war auch Tennistrainer
und ich durfte mit einem alten
Holzracket und einem (!) Ball auf
seinem Platz spielen – da wurde
nicht viel daraus. Mein Turnlehrer
animierte mich aber auch zu weiteren
sportlichen Aktivitäten und da es im
Bezirk einen sehr guten Verein gab

Kleinreparaturen und Gebrechensdienst 
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Eine sehr persönliche Dokumen-
tation von Prof. Mag. Dr. Fritz
Holzweber

Mein Elternhaus steht heute noch in
der Karl Schwed Gasse nahe dem
Sillerplatz, meine Großeltern, Eltern
und ich bezogen es 1933. Meine
Kindheitserinnerung be zieht sich
natürlich mehr auf die unmittelbare
Umgebung, Haupt attraktion war für
uns das Gelände der Wien-Film,
deren Kuli ssen bauten wir gerne
durch ein Loch im Zaun besuchten
und das große Schilfgelände im
Bereich der heutigen Marktgemeinde
gas se / Schwedgasse, gespeist durch
den Niederreiterbach, der noch ober-
irdisch floss. Die große Sportanlage
unterhalb des Friedhofes war damals
noch eine schräg zum Bach abfallen-
de Wiese.
Als etwas älterer Jugendlicher, der in
Mauer in die Volksschule ging, nahm
ich natürlich auch Mauer in meine
Aktivitäten auf und ich erinnere
mich, dass ich am Anfang der
Kaserngasse in den damals noch käl-
teren Wintern auf einem Natur -

Tenniskurs in den 70er-Jahren. Aufgezeichnet von Ernst Endlicher.
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MAG. GEORG MAZANEK
S T E U E R B E R A T E R

u Buchhaltung
u Lohnverrechnung
u Jahresabschluss
u Firmengründung

1230 Wien, Endresstraße 119/4
Tel.+Fax: 01 / 889 37 85
Mobil: 0664 / 381 98 91
E-Mail: kanzlei@mazanek.net
www.mazanek.net

Wirtschaftstreuhänder

Ihr persönlicher Berater für:

gebaut, aber vom Fußballverein nicht
genützt. Ich kann mich noch erin-
nern, dass dort während des Kirtags
das Ringelspiel stand.
Mitte der 60er-Jahre gab die
Landesleitung der Sportunion Wien
diese Tennisplätze an den Verein
„Sportunion West-Wien“, dem größ-
ten Sportverein Österreichs mit 8.000
Mitgliedern, der in Mauer gut veran-
kert war, weiter. Dies geschah auch
aus dem Gesichtpunkt, dass bei dem
beginnenden Fitness- und Tennis -
boom aus den Einnahmen der
Tennisplätze die Leistungssektio nen
des Vereins besser zu finanzieren
seien. Auch ich wechselte zum
Tennisspielen zu der neuen Anlage.

Nun war der Andrang nach fixen
Stunden so groß, dass bei der
Stundenvergabe, die alljährlich beim
„Schwammerlwirt“ stattfand, das
pure Chaos herrschte und viele
Wünsche nicht befriedigt werden
konnten. Nachdem ich Mitglied
geworden war, half ich zuerst aus
und wurde dann 1967 Sektions leiter.
Damals war ich zwar schon
Geschäftsführer der BSO, der
„Österreichischen Bundes-Sport -
organisation“, der Dachorga nisation
des Verband- und Vereinssportes in
Österreich und hatte wenig Zeit,
jedoch half die Verbindung zum
Unterrichts ministerium beim Ausbau
der Tennissektion, da auch der Leiter
der Abteilung Sport im Minis terium
in Mauer Tennis spielte. Es  gelang,
einen zinsenlosen Kredit zu bekom-
men, was durchaus legal und im
Bereich der För dertätigkeit des
Ministeriums lag. Damit und mit
Mitteln aus dem Tennisbetrieb selbst
und Eigen mitteln des Fitnessvereins
Union Heudörfel, der in der Schule
der Ursulinen turnte und auch Tennis
spielen wollte, wurden nach und
nach 7 reguläre und 1 Trai nings -

Ihr Notar am Maurer Hauptplatz, Dr. Thomas Tschernutter, gibt Antwort:

Was ist eine Vorsorgevollmacht?
Als Folge von Unfällen oder Krankheiten können Menschen die Fähigkeit
verlieren, notwendige Entscheidungen alleine zu treffen oder sich um ganz
alltägliche Geschäfte zu kümmern.

In diesem Fall wird häufig für Sie vom Gericht ein Sachwalter bestellt,
ohne dass auf die Person des Sachwalters Einfluss genommen werden
kann.

Es gibt aber Möglichkeiten, mit einer Vorsorgevollmacht den Fall zu
regeln, dass man selbst nicht mehr handlungs- und entscheidungsfähig ist. 

Mit der Vorsorgevollmacht bestimmen Sie, wer in Ihrem Namen handeln
und für Sie Entscheidungen treffen darf, wenn Sie selbst nicht mehr in der
Lage dazu sind. Sie bestimmen selbst, wer die Person Ihres Vertrauens ist.

Wenn eine gültige Vorsorgevollmacht vorliegt und der Bevollmächtigte tätig wird, darf das Gericht
prinzipiell keinen Sachwalter bestellen.

Bei der Errichtung einer Vorsorgevollmacht ist eine ausführliche persönliche Beratung besonders
wichtig, weil Verschiedenes zu beachten ist und es auch für jeden einzelnen Fall verschiedene
Gestaltungsmöglichkeiten gibt.

Ihr Notar am Maurer Hauptplatz hat viel Erfahrung in Bereich Vorsorgevollmachten und berät Sie
zu diesem Thema gerne persönlich.

1230 Wien, Maurer Hauptplatz 8,Tel. +43 1 886 31 86 Fax +43 1 886 31 68
Email: tschernutter@notar.at www.tschernutter.co.at

M
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sandplatz errichtet. Etwas später
konnte die Firma „Rot sprint“ dazu
gewonnne werden, mit einem damals
für Sport flächen neu entwickelten
Kunst stoff kostenlos einen Mus ter-
Tennisplatz zu verlegen. Das heutige
Tennishaus mit den Gar deroben und
dem integrierten Sitzraum, die
Pflasterung des Vorplatzes, die
Heckenab gren zung zum Fußball-
platz und vieles mehr kam Schritt für
Schritt dazu und machte den
Tennisklub auch zu einem „gesell-
schaftlichen“ Treffpunkt, in dem man
tratschen und ein Gläschen trinken
konnte. 

Die 70er-Jahre brachten mit den von
der BSO unter dem Schlag wort „Fit-
mach mit“ propagierten Aktionen –
die bekannteste war der „Fitlauf und
Marsch zum Nationalfeiertag“ –
auch im Tennis einen Boom und
Tennis wurde zum Volkssport. Der
Boom wirkte sich in Mauer
besonders deswegen verstärkt aus,
weil der Club nur ein „Fitnessclub für
Jedermann“ sein wollte und keinen
Wettkampf betrieb im Sinne haben
wollte. Dennoch wurden immer
interne Jux-Wettkämpfe unter den
Er wachsenen und Kindern ausgetra-
gen, die meist über das Wochen ende
dauerten und sich großer Beliebtheit
erfreuten Dass die Sieger ehrungen
bei einem der Heurigen in Mauer
stattfanden, trug außerdem zur
Gemein schaftsbildungin in ganz
Mauer bei, so wie die Tennisurlaube,
die alljährlich in einem der Sport -
zentren in Österreich stattfanden.
Höchstteil nehmerzahl: 90!

Dies alles wirkte sich auch auf die
Mitgliederzahlen aus, die in den
80er- und 90er-Jahren mit 750 ihren
Höchststand erreichten. Trotz der 9
Plätze war der Andrang, vor allem
der mittelalterlichen und älteren

Gefördert aus Mitteln der Stadt Wien durch die Wirtschaftsagentur Wien. Ein Fonds der
Stadt Wien. mit Unterstützung der Wirtschaftskammer Wien

Spieler und Spielerinnen, so groß,
dass jeder nur eine Fixstunde belegen
konnte, wofür Jahr für Jahr ein enor-
mer mehrtägiger Arbeitsaufwand
notwendig war. Eine auf 2 Plätzen
errichtete Flutlichtanlage brachte
kaum Erleichterung. Um den
Tennisbetrieb vom Fußball etwas
abzugrenzen, wurde außerdem in der
Marktgemeindegasse ein neuer
Eingang zu den Plätzen errichtet.

An und für sich herrschten lange Zeit
bezüglich der Miete der Tennisplätze
zwischen Union-Landesleitung und
der West-Wien „schlamperte Verhält -
nisse“, die 1978 zu einem neuen,
wertgesicherten Mietvertrag führten,
dessen Zahlung bei 750 Mitgliedern
kein Problem darstellte, sich aber in
der Zukunft negativ auswirken sollte.
Die Wertsicherung erhöhte die Miete
Jahr für Jahr und auch die Stadt Wien
erhob auf jeden Tennis platz eine
Abgabe ein. Gleich zeitig setzte mit
der Auff ächerung der Sportsparten
und einem sich zur Volkssportart ent-
wickelndem Golfsport mit enormen
Mitglie der-Zuwachs raten ein Nie -
der  gang des Tennis ein. 

Die Mit gliederzahlen sanken trotz
vieler Bemühungen, auch mit Pro -
pagandahilfe der Kauf mann schaft in
Mauer, auf 250 Erwach senen und 70

Jugend liche, was im Umkreis, be -
son ders bei der Jugendarbeit, noch
immer ein gutes Resultat war.
Dennoch ergab sich für die West-
Wien ein Defizit bei den Tennis -
einnahmen, so dass sich der Ver ein
entschließen musste, den Miet vertrag
zu kündigen und die Plätze an die
Union-Landes lei tung zurückzuge-
ben. 

Mein An gebot, gemeinsam mit RA
Dr. Pribik den Tennisbetrieb bei
einem neuen, finanziell günstigeren
Mietver trag in Eigenregie weiterzu-
führen, wurde abgelehnt und die
Anlage in die organisatorische
Leitung von La Ville, dem Ten -
nisverein in Altmannsdorf, wei ter -
gegeben.

Prof. Mag. Dr. Fritz Holzweber

GESEGNETE WEIHNACHTEN

wünsche ich 
allen meinen Kunden!

Ich lade Sie herzlich dazu ein
am 29.11.2013 – ab 16.00 Uhr
zu einem Glas Punsch in unser 

REMAX-Büro zu kommen!

Renate Turek – Geßlgasse 13
1230 Wien-Mauer
0699 104 384 71N

Maurer
Heimatbücher noch

erhältlich bei
Maurer Heimatrunde,

Maurer Lange Gasse 59
(Mi.+Sa. von 8-11 Uhr)

Ordination Dr. Ayad
Maurer Hauptplatz 4
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E L E K T R O I N S T A L L A T I O N E N
S T Ö R U N G S D I E N S T

FRIEDRICH SCHÖN Meister

A-2384 Breitenfurt, Margaritenweg 3, Mobiltel.: 0676/7039342
A-1230 Wien, Dr. Barilits Gasse 2, Tel.: 01/889 32 66
Montage: MO-DO 7.00 bis 16.00, FR 7.00 bis 11.30
Büro/Verkauf in Mauer: MI 9.00 bis 18.00, DO 9.00 bis 12.00
Individuelle Terminvereinbarung jederzeit möglich
http://www.elektro-schoen.at             E-Mail: elektro-schoen@aon.at

FRIEDRICH SCHÖN
Behördlich konzessioniertes
Elektrounternehmen

Gewinnspiel
Die Gewinner vom letzten
Spiel wurden bereits telefo-
nisch verständigt: Mar tina
Kaiser, 1100 Wien, Christa
Hennrich, 1130 Wien, Ernst
Wanie czek, 1230 Wien.

Diesmal haben wir in den
Inseraten unserer Mit glieds -
firmen vier Wörter mit 14
Buch staben und einem
Satzzeichen versteckt. 

Schi  cken Sie die Lö sung
bit te an Parkdrogerie Schle -
 singer, Geßl g. 9a, 1230
Wien (Einsende schluss:
29.1.2014) und gewinnen
Sie einen 
Warengutschein im Wert

von 20 Euro. 

Schreiben Sie bitte Ihre
Tele fonnummer auf die
Post karte! 
Rechtsweg ausgeschlossen.

Gefördert aus Mitteln der Stadt Wien durch die Wirtschaftsagentur Wien. Ein Fonds der
Stadt Wien. mit Unterstützung der Wirtschaftskammer Wien
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Erstmals im Schuhhaus Mauer:
Die trendigen Damen-Stiefel der
australischen Marke Emu und
diese Saison erstmals in wasser-
dichter Qualität.

Diese und viele weitere Mar -
kenschuhe namhafter Anbie ter

finden Sie jetzt im Schuhhaus
Mauer. Überzeugen Sie sich von
der Vielfalt des Angebots für
Damen- und Herrenschuhe.
Qualität - Beratung und Service. 

Das Team vom Schuhhaus
Mauer freut sich auf Ihren
Besuch.   

EMU im Schuhhaus!

E

ANGOFORM – ANGORA – WÄRMER

Bücher schenken ...
Nützen Sie die Beratung in der
Buchhandlung in Mauer und kom-
men Sie rechtzeitig, damit das
gewünschte Buch noch vor
Weihnachten lieferbar ist.
Selbstverständlich ist auch eine
Bestellung per Telefon oder E-
Mail möglich: Tel: 01/887 26 74 
E-mail: buch@wetter.co.at 
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00-
18.00 Uhr, Sa 9.00-13.00 Uhr

Esszimmer: Genuss auch zum Mitnehmen
Seit über vier Jahren ist DAS ESS-
ZIMMER in der Geßlgasse 6 für
unzählige Stammgäste nicht nur
kulinarische Heimat, sondern auch
Rückzugsort von der Hektik des
Alltags. Neben ihren exzellenten
Wiener und mediterranen Speisen
bietet Monika Eigner nun auch
hausgemachten Punsch, exquisiten
Vulcano-Schinken und als Nach -
speise nicht nur ihre feine Sacher -
torte, sondern auch Cup cakes, unter
anderem – ganz adventlich – mit mit
Schokolade und Rum zwet schke.
Wer einmal keinen Platz findet,
kann die frischen Speisen auch
bequem verpackt mitnehmen und
daheim genießen. Nur eine Köst -

lichkeit sollten Sie unbedingt vor Ort
genießen: den unvergleichlichen,
echt italienischen Espresso oder
Cappuccino, der in Mauer seinesglei-
chen sucht. 

Infos: www.das-esszimmer.at 
Öffnungszeiten: Di - Fr 11-15 Uhr,
Sa 10-14 Uhr
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Angoform Angora-Wärmer
schützen die besonders wär-
meempfindlichen Körper regio -
nen und Gelenke – wie zum
Beispiel Schultern, Nacken,
Rücken, Ellenbogen, Kreuz,
Knie und Füße – vor
Unterkühlung. Sie spenden
wohltuende, heilfördernde Wär -
me und eignen sich besonders
zur Vorbeugung gegen
Muskelverspannungen. Ein aus-
gewogener Materialmix mit
wertvollem Angora gibt ein
Optimum an Wärmeisolation
bei hoher Atmungsaktivität. Sie
bieten einen hervorragenden
Feuchtigkeitstransport nach
„außen“. Gute Passform, haut-
sympathische Tragei genschaf -
ten sind selbstverständlich. 

Die begehrten SCHAFWOLL –
ALPAKA SOCKEN für Damen
und Herren, sind wieder erhält-
lich.
Gesehen in der Park-Drogerie
Schlesinger (siehe Seite 11).

Die neue Mitgliederliste mit Gutscheinen ist da!
Sie erhalten diese Informationsbroschüre in den

Mitgliedsbetrieben des Vereins der Maurer
Geschäftsleute.
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WEIHNACHTEN
ERLEBEN ODER
ERLEIDEN?

Weihnachten ohne Stress –
unmöglich? Kann man sich dem
Sog von Geschäftigkeit entzie-
hen, der um diese Zeit entsteht?
Was wollen wir von Weih -
nachten? Und was will Weih -
nachten von uns? Diese und mehr
Gedanken machen sich wahr-
scheinlich viele Menschen. Aber
wie können wir dem Karussell,
das sich immer rasender dreht
und meist erst durch Erschöpfung
und Frustration zum Stillstand
kommt, entkommen? Welche
Sehnsüchte treiben uns an, da
immer wieder mitzumachen?

Sehnsucht nach Nähe zu den
Mitmenschen, Sehnsucht nach
Frieden, Sehnsucht nach Wärme,
nach innerer Ruhe, Geborgenheit
und Harmonie. Wir erliegen den
Versprechungen und Verlockun -
gen nach all dem, die zu dieser
Zeit ja unübersehbar an allen

WAS IST LOS AM GEORGENBERG?

Ecken und Enden präsent sind,
und merken erst sehr spät, dass
der Weg dahin doch nicht nur
über hektisches Tun und mate-
riellen Einsatz führt.

Es geht aber auch anders.
Vielleicht braucht es nicht mehr
dazu als eine bewusste Haltung
zu diesem Fest, das ja ein Fest
des Friedens – auch des inneren
Friedens – sein soll. 

Dazu können die Veranstal -
tungen, die zur Weihnachtszeit in
der Kirche zur Heiligsten
Dreifaltigkeit auf dem Georgen -
berg stattfinden, möglicherweise
beitragen: dass Weihnachten zu
dem Fest werden kann, das uns
nicht die letzten Kräfte kostet,
sondern – wie es seinem
ursprünglichen Sinn entspricht –
erfüllt und beglückt.

E. M.

Hier können Sie Ihre Termine ankündigen
(siehe Impressum):

Sternengarten Wotrubakirche: 13.12.,
20.00 h: Geminiden-Meteore: Zusammen stö-
ße mit der Erde erleben ... sowie Ausblick auf
das Himmelsgeschehen 2014 (bei
Schlechtwetter in der Wotrubakirche).
www.astronomisches-buero-wien.or.at 

Termine Winzerpunschhütte

Die Maurer Winzer laden
zu Winzerpunsch, Maurer
Wein, Sekt und mehr am
Maurer Hauptplatz.
Termine:
http://www.weinbauver-
ein-mauer.at/

TERMINE AM GEORGENBERG

30.11., 16h30–18h: Adventlicher Besinnungsnachmittag 
(Gestaltung: Hubert Keindl)
7.12., 14h–20h: Adventausflug zur Landeskrippenausstellung Vösendorf,
Besuch des Wasserschlosses Kottingbrunn mit Adventmarkt
8.12., 11h–17h: Adventwanderung Fischauer Berge
(für weniger Wanderlustige gibt es eine Alternativstrecke)
15.12., 11h15–12h: Gospeltrain Weihnachtskonzert
15.12., 18h–20h: Adventkonzert. Mitsing-Konzert für Mutter Erde. Lieder und
Mantren aus aller Welt.
19.12., 15h–17h: Senior aktiv. Advent- und Weihnachtslieder zum Mitsingen.
21.12., 19h45–21h15: St. Georgs-Chor: Weihnachtskonzert
24.12., 15h30–16h30: Krippenspiel der Kinder
24.12., 17h–18h: Kindermette
24.12., 22h–23h: Christmette

R

Paul Zimmer
Dentist

Im Oktober 2013 ist Den -
tist Paul Zimmer (85)
friedlich in seinem Bett
für immer eingeschlafen.

Er ist Generationen von MaurerInnen
als der Zahnarzt am Maurer Haupt -
platz bekannt. Er übernahm die Praxis
von seinem Vater und betreute unzäh-
lige PatientInnen zu deren vollster
Zufriedenheit. In den 90er-Jahren
übergab er die ausgezeichnet gehen-
de Ordination an Dr. Herdina und
konnte seine wohlverdiente Pension
noch einige Jahre genießen.

In seiner fröhlichen und liebenswürdi-
gen Art wird er uns immer in
Erinnerung bleiben. 



Aus Ihrer DROGERIE SCHLESINGER
1238 Wien-Mauer n Geßlgasse 9A n Tel. 888 67 39 n Fax 888 67 39-7

www.drogerieschlesinger.at

Gute Ideen setzen sich durch!

Ü ÜBERSPIELEN AUF VIDEO oder DVD: 
Wir überspielen auch Ihre Super 8 / Normal 8 / 9,5mm und 16mm Filme, in erstklassiger Qualität, auf alle Videosysteme (z.B. VHS und Super
VHS, mit und ohne Ton). Videokopien und Transcodierung / Normenwandlung von bzw. auf NTSC, PAL, SECAM, VHS, VIDEO 8 und HI 8 / Betamax
sind kein Problem. NEU - Auch Umarbeiten auf DVD haben wir ins Programm aufgenommen. Reinigen der Filme und allgemeine Farb- und
Helligkeitskorrekturen sind kostenlos.

Ü KODAK PICTURE MAKER: 
Vergrößerungen, Ausschnitte, Glückwunschkarten, Einladungen, Jahres- sowie Monatskalender, u.v.m. können wir direkt von Ihrem Bild und
von Ihren  digitalen Datenträgern ausarbeiten. Bildausschnitte können Sie selbst bestimmen; auch rote Augen „wegzaubern“; Ihr Bild in einen
Schmuckrahmen stellen. Jederzeit und innerhalb von 5 - 10 Minuten. Passbilder nach der neuen EU-Regelung sind bei uns sofort erhältlich. Wir
beraten Sie gerne.
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Ü SO WIRD RICHTIG GERÄUCHERT!
Räucherschale mit Sand füllen, Räucherkohle anzünden und in die Räucherschale legen, Räu cherkohle durchglühen lassen bis der Rand weiß wird, in die
Vertiefung der glühenden Kohle ca. ½ Teelöffel Räucherwerk streuen. Im Raum mit der Rä ucherschale von einer Ecke zur anderen gehen und/oder in den
nächsten Raum wechseln. Nach der Räucherung gut lüften! Es bleibt ein zarter Duft im Raum
Räucherstäbchen - so werden sie richtig angewendet: Spitze des Räucherstäbchens an zünden und dann die Flamme auswedeln. Das an der Spitze rotglü-
hende Stäbchen dann in eine mit Sand gefüllte Schale oder einen Räucherstäbchenhalter ste cken.

Ü PRIMAVERA – Echte ätherische Duftöle!
DUFT DER WINTERSAISON: Orange, der fruchtige Stimmungsmacher 
Orange von PRIMAVERA, ist charakteristisch und unwillkürlich gekoppelt mit guter Laune. Das fruchtig-frische, warme Aroma ist ein wahrer Lichtblick für
die Seele, es vermittelt Lebensfreude und hebt unser Stimmungsbarometer. Und was wären die Festtage ohne köstlichen Duft von Orangen? Ob mit
Nelken gespickt, als dekoratives Highlight oder als herrlicher Lufterfrischer: Orangen-Aromen gehören zu Weihnachten, wie das Glöckchen zum Christkind.
Beleben Sie Geist und Seele mit PRIMAVERA Düften. Gewinnen Sie neue Energie, unterstützen Sie Ihre Gesundheit und genießen Sie Lebensfreude –
zuhause, im Job oder in der Freizeit. Flexibel Möchten Sie Ihren Lieblingsplatz mit Duft erfüllen? Oder einfach Bad, Büro, Garderobe, Kleiderschrank, Auto,
Kinder-, Wohn-, Schlaf- oder Hotelzimmer beduften? Düfte, sanft aber stetig an die Raumatmosphäre abgegeben, bringen Stimmung. Sie geben Ihnen
einen Frischekick oder signalisieren Entspannung. Duftsteine lassen sich überall und unauffällig plazieren und brauchen keinerlei Wartung. Wenige
Tropfen Ihres Lieblingsduftes genügen, um sich überall zu Hause zu fühlen. 
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Website für 300 Euro!
Der Verein zur Förderung der Kom munikation bietet allen
Interessierten eine sehr kostengünstige Variante an, damit Sie mit Ihren
Kunden über eine Website kommunizieren können.

Falls Sie schon eine Website haben,
sollten Sie sich die sechs Fragen
durchlesen, die auf der Titelseite
rechts unten im Mauer-Teil stehen.
Wir adaptieren Ihre Website gerne,
damit Sie dem heutigen Standard
entspricht.
Sie müssen für all das keinen
Zeiteinsatz leisten, können aber
auch einen Kurs besuchen (fünf
Termine nach Verein barung). Sie
beginnen diesen Kurs bereits mit
Ihrer Website, die wir für Sie ein-
richten und lernen lediglich, wie Sie
Ihren Webauftritt weiter gestalten
und mit Inhalten füllen können.
Beson ders interessant dabei ist
die Einrichtung eines Web shops,
über den Sie Ihre Pro dukte onli-
ne verkaufen.
Sollten Sie keine Zeit haben in den
Kurs zu kommen, besuchen wir Sie
auch gerne in Ihrer Firma und schu-
len Sie dort ein.  
Selbstverständlich können Sie auch

telefonische Hilfe bekommen,
Hilfe per E-Mail oder wir erledigen
gleich die von Ihnen gewünschte
Arbeit für Sie.
Bei einer neuen Website fallen nicht
nur immer wieder unglaublich hohe
Herstellungsgebühren an (wenn
man in die falschen Hände gerät),
sondern auch verblüffend hohe lau-
fende Kosten. Wenn Sie wollen,
dass Ihre Website interessant ist,
müssen Sie regelmäßig für Aktuali -
sierungen sorgen. Das ist im Prinzip
sehr einfach.
Es ist also sehr wichtig, dass Sie
Leistungen und  Preise vergleichen
und so nicht nur bei der
Herstellung, sondern auch bei den
laufenden Kosten sparen.
Die Gebühren für Domain und
Server sollten unter 10 Euro pro
Monat liegen.
Tel. 0699 19 23 59 75

n-netsch@gmx.at

denn’s Biomarkt eröffnet in Mauer!

Am 6.2.2014 ist es soweit: denn’s Biomarkt eröffnet in Mauer, in der
Dreiständegasse 2 (ehemalige Spar-Filiale). Die Fotomontage oben zeigt,
wie der Markt aussehen wird.

Die Bedeutung einer gesunden
Ernährung – nicht nur für
Erwachsene, sondern vor allem
auch für Kinder – wird immer
größeren Bevölkerungskreisen
bewusst. So ist es auch möglich,
dass Bioläden nicht mehr nur
kleine Geschäfte sein müssen,
sondern auch große Märkte mit
einem breiten Warensortiment
sein können.
Einen denn’s Biomarkt gibt es
bereits in Perchtoldsdorf in der
Brunnergasse 1-9 und bald eben
zusätzlich in Mauer, in der Drei -
ständegasse 2.
Verkauft werden auch Produkte
aus der unmittelbaren Umgebung,

da die Biobauern, die selbstver-
ständlich auf jede Gentechnik
verzichten, gefördert werden sol-
len.
Wichtige Themen unserer Zeit
sind ja die Nahrungsmittelunver -
träg lichkeit oder sogar die regel-
rechte Nahrungsmittelallergie.
Für diese Zielgruppe gibt es
ebenfalls sorgsam hergestellte
Bio-Produkte in großer Auswahl.
Weitere Informationen über die
große Auswahl (über 6000 Ar -
tikel) an biologisch erzeugten
Lebensmitteln, Natur kosmetik -
produkten und Dro gerie waren
finden Sie auf der Website
http://www.denns-biomarkt.at

Kebap, Pizza, Schnitzel... SMILE!
In der Geßlgasse 10 bekommen
Sie hervorragendes Essen (Pizza -
teig und Kebap-Brot werden
selbst hergestellt) zu einem wirk-
lich günstigen Preis:

Ein Hühnerschnitzel-Sandwich
kostet nur 3 Euro, eine kleine
Pizza 3,70 Euro, ein Kebap-
Sandwich nur 2,70 Euro.

Für Vegetarier werden ein
Sandwich mit Schafkäse um 2,70
Euro, ein Dürum  mit Schafkäse
um 3 Euro oder ein Falafel
Sandwich um 2,70 Euro angebo-
ten.

Wer will da noch selbst kochen?

Essen zum Mitnehmen! 
Auch Vorbestellungen möglich!

Tel. 01 888 13 14

Computerkurs für Absolventen des Anfängerkurses

Wer eine Fortsetzung und Auffrischung wünscht: 17.1., 24.1., 31.1.,
14.2., 21.2. jeweils von 14-15.40 Uhr. 
Weitere Infos siehe Mauerteil, Titelseite.  Tel. 0699 19 23 59 75
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Die schriftlichen Antworten der
Stadträte Michael Ludwig und
Maria Vassilakou an den
Petitionsausschuss bringen die
Verbauungsabsicht zum Aus -
druck. Dass es sich beim
Hörndlwald um ein Landschafts -
schutzgebiet und einen Teil des
Biosphärenparks Wienerwald
handelt, scheint keine Rolle zu
spielen. Der Hörndlwald war
ursprünglich ein Teil des Lainzer
Tiergartens und gilt als
Musterbeispiel für einen
Eichenwald und als Lebensraum
für selten gewordene Tiere. Die
Bauwidmung aus den 50er Jahren
für eine kleine Fläche erfolgte
rein zum Zweck internationaler
Jugendtreffen; von Wohnbau war
niemals die Rede. 
„Nach dem Abriss des einsturzge-
fährdeten Josef Afritsch-Heims
ist nun der Zeitpunkt für die
Renaturierung dieser Fläche
gekommen. Während die Stadt
Wien in Donaustadt einen
Wienerwald II plant, will sie in
Hietzing bereits vorhandenes,

wichtiges Naturgebiet verbauen“,
ärgert sich Bezirksvorsteherin
Kobald.
Für den Hörndlwald schlägt sie
einen Bienenschutzgarten im
Rahmen eines gemischten
Naturkonzepts vor. Die von
Naturschützern geforderte Trok  -
 ken steinmauer zum Artenschutz
von selten gewordenen Reptilien
sowie Urban Gardening-Projekte
könnten ebenfalls geschaffen
werden. „Die Bevölkerung soll
über die geeignete ökologische
Ausge staltung dieses Naturraums
mitentscheiden. ‚Grün statt grau‘
muss die Devise lauten“, fordert
Kobald abschließend.

Hörndlwald: Rathaus ignoriert über 5.000
Unterschriften (Fortsetzung von Seite 1)Tablet statt Computer

Dieser Kurs wäre als GUT-
SCHEIN auch ein tolles Weih -
nachtsgeschenk! 

So einfach war es noch nie, mit
Internet und E-Mail Bekannt schaft
zu machen: Besuchen Sie unseren
Kurs, zahlen Sie für fünf Einheiten
à 100 Minuten 150 Euro und sehen
Sie, wie einfach man mit einem
Tablet arbeiten kann! Am ersten
Kurstag stellen wir Ihnen unter-
schiedliche Tablets vor, die Sie
gleich ausprobieren können. Dann
entscheiden Sie, auf welchem Tab -
let Sie die restlichen vier Kurs -
termine arbeiten wollen. Dieses
Tablet können Sie sich innerhalb
von 14 Tagen selbst besorgen oder
wir erledigen das für Sie gratis. 

Am Ende des Kurses können Sie
nicht nur im Internet surfen und E-
Mails verschicken, sondern auch

Fotos am Tablet bearbeiten,
Schreibarbeiten erledigen und viele
andere Funktionen nützen, die Sie
kennen lernen werden.

Für den ersten Einstieg in die
Computerwelt reicht ein Tablet
vollkommen, es ist aber auch eine
ideale Ergänzung zum Computer.

Die Kurse finden am RGORG 23,
Anton Krieger Gasse 25 statt.
Termine: 15.1.2014,  29.1., 12.2.,
19.2. und 26.2. jeweils von 18-
19.40 Uhr. Anmeldung oder weitere
Infos: Tel. 0699 19 23 59 75
E-Mail: n-netsch@gmx.at

pronachbar.at informiert
Zwischen 22. auf 23.10. in der Nacht wurden in einer Wohnhausanlage
in der Kirchfeldgasse über 10 Kellerabteile aufgebrochen und
Fahrräder, Werkzeug usw. gestohlen. Leider hat keiner etwas mitbe-
kommen. Die Polizei hat alles aufgenommen. Warnung für andere in
der Gegend, wichtige Dinge aus den Kellern entfernen zur Sicherheit! 
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Speisinger Geschichte(n)... Aus: Heimatrunde St. Hubertus:
Grätzel-Gschichte(n). Beiträge zur
Chronik von St. Hubertus. Heft 1, 2
und 3. Erhältlich im Archiv Mauer,
beim Obmann der Maurer Heimat -
runde, Herrn Karl Buberl. Maurer
Lange G. 59. Mi+Sa von 8-11 Uhr.
Firma Lehner, Fachgeschäft für
Haus & Garten/ 1130, Hermesstr. 61
und bei der Textil reinigung Zinkl,
1130, Speisinger Straße 35

Lesen Sie hier einen Artikel von
Dr. Hubert Miksanek über Prof.
Heinrich Lunardi (aus dem
Grätzelheft 2. 2009)
Lunardi stammt aus einer
Straßenbahnerfamilie und lebte
zunächst in der Nähe der
Sechshauser Remise. In seinem
Geburtsjahr 1910 (und noch bis
1938) gehörte diese noch zum 13.
Bezirk.  
Im Bezirk lagen auch seine zahl-
reichen außerberuflichen Aktivi -
täten, wie Sozialdemo kratische
Arbeiterjugend (SAJ), Freie
Gewerkschaft, TVN Natur freun -
de, Sozialdemokratische Arbei -
terpartei (SDAP) und ab 1933
auch im Republikanischen
Schutz bund. 
Bereits 1920 kam er mit der
Familie in unser Grätzel. Es lässt
sich heute nicht mehr genau
sagen, ab wann sie ganz in die neu
gegründete Siedlung Auhofer
Trennstück SAT, in die Friedrich-
Ludwig-Jahn-Gasse (heutige
Treffz gasse) übersiedelten. 
Jedenfalls schilderte er in der
Radio-Wien-Sendung „Wannst in
mei Grätzl kummst“ (1987) sehr
plastisch die Rodungs arbeiten,
das Grundwasser knapp unter dem
Boden und die Schotter lie -
ferungen per Straßen bahn und
weiter über eine kleine Feldbahn.
Von 1924 bis 1928 lernte Lu nardi
das Uhrmacher-Handwerk. Er war
auch in diversen Prüfungskom -
missionen tätig und legte 1937/38
die Meiste rprüfung ab. 1940
absolvierte er die Bergsteiger -
schule und wurde danach zur
Deutschen Wehr macht eingezo-
gen.
Lunardi erzählte in einem seiner
Artikel dazu:
„1946, aus der Gefangenschaft
nach dem Zweiten Weltkrieg
heimgekehrt, erfuhr ich, dass mei-

ne Gattin ein kleines Stück
„Grabeland“ neben dem Lainzer -
bach zur Bearbeitung übernom-
men hatte. So gab es nun dort, so
wie 30 Jahre vorher in der SAT,
ein paar Kartoffelstauden, etwas
Gemüse und Blumen. In der
Folge wiederholte sich genau das,
was ich in der Jugend bei den
Eltern erlebt hatte.“ Viele interes-
sierte „Grabeländer“ versuchten
diese eher kriegsbedingte, fast

wilde Bodennutzung in ein lega-
les Pachtverältnis umzuwandeln,
so dass sie ihren Fleck ruhig
bebauen konnten. Die Gemeinde
Wien schien diesem Vorhaben
wohlwollend gegenüber zu ste-
hen, es hieß also rasch handeln.
1949 wurde ein Proponenten -
komitee gebildet..

Fts. folgt!
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Fa. Lehner: Heizöl zu Bestpreisen
Bei der Fa. Lehner erhalten Sie
Heizöl extra leicht (Ofenöl) in
bester Qualität zum jeweils gün-
stigsten Tagespreis. Wir liefern
im 1000-Liter-Tankwagen sau-
ber, prompt und zuverlässig.
Selbstverständlich ist auch die
Selbstabholung von unserem
Tanklager möglich. Falls Sie kei-
nen eigenen Tank haben, liefern
wir auch im 10-Liter-Tausch -
kanister.
Denken Sie rechtzeitig an
Weihnachten!
Bei der Fa. Lehner erhalten Sie
Weihnachtsgeschenke für Sie und
Ihn in großer Auswahl: Küchen-
und Haushaltsgeräte, Garten -
geräte, Elektrowerkzeuge, Heim -
werkerbedarf.
Besuchen Sie auch unsere
Website und profitieren Sie von

unserem jeweiligen Angebot der
Woche zu einmalig günstigen
Preisen.
Persönliche Beratung und Service
werden in der Fa. Lehner groß
geschrieben.

Ab sofort können Sie auf der Website der
Fa. Lehner nach dem jeweiligen Angebot

der Woche zu einmalig günstigen
Preisen suchen:

www.fachgeschaeft-lehner.at

speising.info
In wenigen Wochen ist es soweit. Unsere Website wird wieder online
erreichbar sein! Alle Informationen können Sie dann etwas früher auf
speising.info lesen. Dort können Sie auch über google+ selbst
Nachrichten über Ihren Wohnbezirk online stellen.
Sie können nicht mit dem Computer umgehen? Dann lesen Sie bitte
im Speising-Teil auf Seite 4 oder im Mauer-Teil auf der Titelseite. In
wenigen Wochen könnten Sie fit für den Computer sein! 
Im Namen aller Mitglieder der IG der Kaufleute Speisings wün-
schen wir Ihnen schöne Feiertage und alles Gute für 2014!



ZUGESTELLT DURCH ÖSTERREICHISCHE POST

P
la

tz
 f

ür
 e

in
e 

A
dr

es
se

 I
hr

er
 W

ah
l

Anstatt den öffentlichen Verkehr
weiter auszubauen, stellt der
Verkehrsverbund Ost-Region die
Buslinie 260 Mitte Dezember im
Abschnitt zwischen der Hietzinger
Kennedybrücke und Siebenhirten
ein.
„Diese Entscheidung ist völlig ver-
fehlt in Zeiten verstärkten Drucks
auf motorisierte Pendler. Wenn
mehr Menschen öffentliche
Verkehrsmittel benützen sollen,
muss man ihnen diese vermehrt
anbieten statt sie auszudünnen.
Auch an die vielen Schüler, die
zwischen den Schulstandorten
Mödling und Wien pendeln, hat bei
diesem Vorgehen offenbar nie-
mand gedacht“, ärgert sich
Hietzings Bezirksvorsteherin Silke
Kobald über die Pläne des VOR.
Gelangte man bisher mit der
Buslinie 260 direkt von der
Kennedybrücke nach Mödling, ist
in Zukunft ein zweimaliges
Umsteigen in der Längenfeldgasse
und in Siebenhirten nötig.
Für Hietzing bedeutet diese ver-
kürzte Linienführung bereits die
zweite massive Einschränkung der

Öffi-Fahrt von Hietzing nach
Mödling wird zur Odyssee

Bezirksvorsteherin Silke Kobald setzt sich für den öffentlichen Verkehr ein.

Verkehrs  infra struktur innerhalb eines Jahres.
Die Schnellbahnver bindung hat durch die Fahr -
planumstellung im Dezember letzten Jahres
ebenfalls massiv an Attraktivität eingebüßt. Die
Fahrgäste müssen nun kompliziert in Meidling
umsteigen, wenn sie von Hietzing nach Wien-
Mitte und Praterstern gelangen wollen. 
„Der Westen Wiens darf nicht zum Stiefkind der
Verkehrsplanung werden. Daher: Eine rasche
Attraktivierung der Schnellbahn und eine durch-
gehende Ver bindung der Autobuslinie 260 von
der Kennedybrücke bis Mödling“, fordert Silke
Kobald. 

Hörndlwald: Rathaus
ignoriert über 5.000
Unterschriften
Mehr als 5.000 Menschen haben
die von Günter Kle menjak initi-
ierte Petition gegen Neubauten
im Hietzinger Hörndl wald unter-
stützt. Nun wurde diese For -
derung im Petitionsausschuss des
Ge mein derates einfach ignoriert
und wird nicht weiter behandelt.
Der Petitionssteller hatte keine
Gelegenheit, sein Anliegen vor-
zubringen. 
„Diese Vorgangsweise halte ich
für äußerst bedenklich. Wir wer-
den weiter mit allen Mitteln
gegen die Verbauung des
Hörndlwalds kämpfen. Es darf
nicht sein, dass dieser für
Naherholung genützte und unter
Schutz stehende Naturraum
zubetoniert wird“, lehnt Hiet -
zings Bezirksvor steherin Silke
Kobald jegliche Überlegungen
für Neubauten ab.          

Fortsetzung S. 4


